
Amtliche. Nachrich t ! 

'Wenn das 'l(prn reift 

'Das Jalir stelit fwcfi. 'Lt; wogt 

das 'l(prn mit schlanken .Afiren noch. 
tfer rote '.kfolin, der 1(ittersporn 

gfänzt zwiscfienhin, aie !l(atfen 6f üfin. 

1Jas }alir sucht sein.e güfi{ne 'l(fon 
in rf ieser reifen Sommerszeit 

un.tf lieimfic!i. fzäft- die Sonne scfwn 

tfas reiche .ßiliretlßolif bereit. 

06 'Erden [iegt es traumestil{, 
tfer Jlc(.er i'it ein (jottes[efin, 
das alte 'Wenfe-'Wumfer wif{ 

erneut vie{ tausentf f adi ge.<;cfielin. 

'l(pmmt 'Jtt~tt-er nicfti- und :Hagel~clifag, 
sind X.f!ufer untf tfas 'Weib nicfit kfanRi 

für 'Erntetag nacli Afüli untf Plag 

fia6 1le19ott du des 'Bauern 1Jan( 

Post~ehühr har ht-7.öthlt 

Die :Rosenburg 
: Alte Wehranlage aus dem l i . Jhdt . im 16 . Jhdt. zum prächtigen 
1 Renaissance - Schloss ausgebaut. Grösster vollständil! erhaltener 
Turnierhof Europas. Reichhaltige "ammlung von Möbeln, Bildern . 

. - .... Kunstgegenständen. Waffen und prähistorischen Funden. Auf der herr -
liehen Aussichtsterrasse werden täglich um 11 und 1 5 Uhr Edelfalken, Adler und Geier im Freiflug 
vorgeführt. Die Falkner tragen Ko;tüme wie in der Renaissance-Zeit. ._ 

Öff11u11g~·zeite11: 1.4.-15.11. fiiKlich 9-17 Uhr, Fiihnmgen tgl. 9-16 Uhr 
Adresse: A-3573 Rosenburg-Schloss Tel: 02982/2911 o. 2303 

Fiihnmgen fiir Gm1Jpen. gtgen Voranmeldung! 
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Buchneuerscheinungen 

f m Falt er-Verlag ist das Buch 
"Das Kampt11r von Othma1· 

Pruckner erschienen . Ebenso neu er­
schienen ist das Buch '"B11rge11 um! Sclrlii.5ser''. 
Für Interessenten sind diese Bücher über den 
Buchhandel bzw. im Gemeindeamt erhältlich. Der. 
werbliche Wert dieser beiden Bücher ist für die 
Gemeinde Rosenburg-Mold und für das gesamte 
Kamptal unschätzbar. 

Des weiteren wurde eine Krawatte mit dem 
Gemeindewappen kreii1i. [nteressierte Gemeinde.: 
burger können diese Krawatte gegen Kosten­
ersatz beim Gemeindeamt erwerben. 

Immer für Sie da ... 

Roman Kaindl 

wenn Sie ihn brauchen. 

Rosenburg - ,Uoltl "aktuell" 

.... v.::··~··_·.· ·.· .:::.r_~--·- -. - ~::_: .. ·, ~.-.:~.~~.:: ~:·:·i;-.. ~.· ·._·_.:~:·=· ·=. · · ·=;'° • •• ·:l' • • · ...... ~~ 
··~ ; ' , .. . ':.> ... :~-~ ~~--: :. ~ .. ~ 

Geschichte - Kultur 
Wanderziele - Gastronon1ie 

1 

Die Kraw~tte soll auch das Bekenntnis zu un~erer 
Gemeinde zum Ausdrnck bringen und ist sicherlich 
auch ein repräsentatives Geschenk. 

Berichte aus dem 
Gemeinderat 

In der ordentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
23 . .Juni 1994 \\-11rden zwei neue Mitglieder des I 
Gemeinderates angelobt . 
Die Ergänzung des Gemeinderates \Var not\vendig 
geworden. da Herr Ing. Adolf ßnmner und Herr 
Karl Hofbauer auf eigenen Wunsch aus dem 
Gemeinderat ausgeschieden sind . Die beiden 
neuen Mitglieder des Gemeinderates sind 
Herr Heinz Greill aus Zaingrub und Herr 
.Johann Zimmel aus Mold. / 

ihpoth~km 

Komhi-KrcJ ii 
Versich~rnn!!.C!I 

llÖBARf 
EP V · K•"1tPl ··t«\·.: l<"111c:­

P1· r<:c,11 :ii < <" llPllkr 
>;; , ll\\· ~I L' "- l l.1r•f\\ :\!4" 

rHR P.\RTNER 
3580 HORN Ba·hnstrassc 8 in SACHF.N COMPUTER 

.l~7 J l~nsf'nhm1! 1U 
Tel : 02982i2413 o. 3115 Auto : 0663/27)00 !\:I : 0 2ll82 l~lW ht : l"lW~ 



Rosenburg - Mold "ak t uell" 

Leserbrief 

Darf id1 Sie von folgender Begebenheit mi t 
dem Ersuchen um geeignete Veröffentlichung 
ersuchen. 

Vorfäl1 beim Stausee Rosenburg 
Diese heißen Sommertage verbringen Kinder 
bekanntlich gerne im Wasser . Am gestrigen 
Sm11stag~ 2 J . ./11 ni 1994, ergab sich auch für 
meinen sechsjährigen Sohn eine erste Bade­
gelegenheit, er ging mit einem et \vas alteren 
Rosenburger Buben unter der Beglei tung von 
dessen Mutter zum Rosenburger E-Werk ?tun 

Baden_ 
Das Plantschvergnügen der beiden im seich­
ten Wasser unterhalb der Staumauer dauerte 
nicht allzulange, denn die beiden Kinder wur­
den von einer Gruppe ortsfremder Fischrr 
in ziemlich rüden Formen zum Verlassen 
des Kampflußes und zur sofortigen Heimfahrt 
genötigt. 
Ich denke, eine solche egoistische Vor­
gangsweise sollte - nicht z11/et;.t im lnteres­
.~e des Frenulem'erkehrs - rasch abgestellt 
werden _ Bei einigem guten Willen sollte es je­
denfalls möglich sein, die speziellen Interes­
sen einer Benützergruppe des öffentlichen 
Gewässers, in diesem Fall der Fischer, mit 

1 

den gleichfalls berechtigten Anliegen der 
Erhohmgssuchenden in Ein .... klang zu bri~gen . 

Jclt er.rnche daher tlie Rosenhurger 
f„ischer, ihre Kollegen bei Gelegen­
heit davon zu informiere11~ u·elclie 
Umgang.~formen angebracht sind. 

Vi. ~t!-K#4- ~eUU 
Rosenburg 90/94 

j PS: Ich füge noch hinzu, daß ich im 

l 
Wiederholungsfalle Anzeige \vegen ,i\nmaßung 
einer Amtsfünktion erstatte . 

Ke~ 1 ; S!,1uh--lc-·! n S•:hrm11r.- ~ ll , ·,1 ! I• S! 1r.ri1·n 
isr Ihn• lb.k•., ,lfln~ ,,-i,· il<' l i. 

:_wd\ilEl<E.:::'.::::~:-:353();!:N:'f() 1Jö:::43: 
: t.·:·~:'.t:'.:-::~?::;:-:;-\:;;~F :::9.~i,$.2l:.~~:zq~:. '.~;;; :.\:_-:'.: .. · .. ·._: _:·::"-" 

Rufen Sie un~ einfach an ! 

Erhaltung der 
Wegeanlagen 

§ 18 des NÖ. J,amle.„.'\trt~Jlenge­
set;.es (LG/ll. SJOfJ-2) 

ffliigen nehen der Strr~ße 

Das Einackern der Straßengräben ist verboten. 
Die an der Sl.raßc liegenden Acker dürfon inner­
halb einer Entfernung von 4 m vom Straßenrand 
( ~ 24 Abs.2j nur gleichlaufend zur Straße gepflügt 
oder geeggt werden. Zwischen dem Straßenrand 
und der ersten Furche hat ein für das Ptluggespann 
oder Fahrzeug genügend breiter Streifen 
\Tretacker) fTeizubleiben . Muß infolge der örtlichen 
Verhältnisse im Winkel zur Straße gepflügt wer­
den, so muß zwischen dem Straßenrand und dem 
Bruchfrld ein zum Wenden des Ptluggespannes 
oder Ptlugfahrzeuges ausreichender Raum freige­
halten werden. 
Die Gemeinde ist verpflichtet, die [nteressenten zur 
Wiederherstellung der Weganlage (Asphalt, Ban­
kett und Gräben) aufzufordern bzw. diese 
Sanierungsarbeiten durchführen zu lassen und dem 
Verursacher die dabei entstandenen Kosten vorzu­
schreiben (siehe § 3 5 des NÖ. Landes­
straßengesetzes). 

Blutspendeaktion 
des 

Roten Kreuzes 

Die am 22. Mai 1994 in Mold durch­
geführte Blutspendeaktion erbrachte 
62 Blutkonserven. 
Die Blutspendezentrale des Österreichi­
schen Roten Kreuzes dankt all jenen Per­
sonen, die sich bereitgefunden haben ei­
nem unbekannten. schwerkranken Mit­
bürger durch ihre Blutspende zu helfen. 

3573 Rosenburg Tel: 02982/2915 
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ROSEDBURQ-molb . 

SEOf ORET)BllDO 
Liebe Seniorinnen und Senioren! 

{ _;nsere Fahrt zur Landesausstellung findet irn Juli 
statt. und wir hatten an eine Halbtagesfahrt ge­
dacht. Die /\bfahri \Vird <ln einem \Vochtengag ge­
gen 13 .00 l_.Thr sein. frn Anschluß werden \-vir einen 
Heurigen besuchen. 
Für die Theaterspielzeit 1 q94;q5 haben wir drei 
Vorstellungen gebucht, einmal Baden und zweimal 
St. Pölten. 

j T :n!er der _Rubrik "Erin11er11 Sie \iiclr noch" 
\Verden wir Ihnen immer Einzelheiten aus früheren 
Tagen hringen. 

Erinnern ~ie sich noch ... 
Am 20. April 195 7 wurde f!T's/mals f!ine 

!.>iise11maschi11e rorf!estt>/11. die ohne 
7wischenlandung ~me Strecke \ '011 _j(1s1 

-1.0.0(}0 km in .J5 S1;111de11 llllll 19 Ali1111l'!!l 

tloS?. A l/erdimzs 1rnrd<! sie in der l.nfi anl-
· ' <.. l . 

. XE!lankt . ./11/es i ·erne hra11ch1e flir seine 
!?eise ""'die Wdt so h1Ke-' 
Im rleiche11 .fahr entdeckte man in der 

Smtjet-l 111imr einen A·fmm. der das 
hih/ische Alter Fon /-18 Jahren erreiclue. 
was aber 11ie he11 ·iese11 wurdi.!. 
Im ~/eichen Jahr war der "sch11elle 

( . 

Flitzer ·· das Gowmwhi/ und in hereits 
3 1l!i !/iooen Hml\-hu/1e11 lf'Usch die Haus-
fi·alf mit einer fi·on1111ehra.w:hmaschi11f! 

1111d 1111~/fle hill!erher die Wäsche "aus­

lf'ri11ge11 ··. und ein 130 l.iter Kiihlsclmmk 
ko.\Nfe mit allem Zuhe/Jijr mnd s 5. noo. -. 

Ro.se11b11rg - Mold "aktuell" 

Bevölkerungsspiegel Juli 19941 

Geburtstage 
-:'0. (;ef>lirtS fl~~ 

60. <_;dmrtsTt ~!! 

50. { iefortilt ~~ 

\Vir gratuli~ren 
Anm (~undinger i\·fo~i 02 
LeOJ::'Oidine Schmid !\lnld .:;) 
Margaretha Frnberger \ 1fa Dreieichen °- ~ 

Monika Kenner \fortersdorf ! l 

Ehe:~chiiljluJ1Km Frl Gertraud Ai~ner und 
He!T HarJld l !Jn~ Rl"enhurg: 32 

\fa Dreie1d~n 78 

Danksagung der 
kath. Frauenbewegung 

Die kath . Frauenhewegung dankt allen He1terinnen 
und Helfern. die dem P.fi1rr - Kt~{fee nm 
"'Tag des Lebens" wieder zu einem beachtlichen 
Erfolg verholten haben. Besonderen D<tnk mc1chten 
wir für die vielen Meh1speisspenden SO\Vie 

Sachspenden aussprechen, ebenso auch den vielen 
Besuchern Der Reinerlös fließt dieses Jahr dem 
Mutter-Kind-Heim in St. Pölten zu . 

)1li-.:.iH '7:,)~ /üt 7!t.t..e "-(/eJ"11.L!lie,f 
- nach KräuterpfiHTer Hemmnn-Josef Weidinger 

l\:ladonnenlilie, weiße Lilie 

Blüten \Verden im ersten Stadium ihres Aufhlühens 
bei voller Sonne und trockenem Wetter gepflückt 
und klein geschnitten. 
75 g Blüten für l i2 lt reines kaltgepreßtes Olivenöl. 
14 Tage im verschlossenen Gla~gefäß in die Sonne 
stellen . Abseihen. den Rückst~nd C!uspressen . ln 
kleine braune Fläschchen füllen . Dunkel und kühl 
lagern Haltbarkeit ein halbes Jahr. 
l'v1adonnenlilienöl lindert und heilt Verbrennungen, 
aufgespnmgene oder entziindete Haut. 
Ausgetrocknete Lippen mit \fadonnenlilienöl 

hetup_t_e_n_. --------------~ 

1 

X 
RAIFFEISENKASSE HORN 



Rose11burg - ilf old "akt11ell" 

K larstellung 
Aktivitäten der Tourismuskommission 

Auf Grund von Zeitungsherichten der \'ergan­
genen \Voche-n sieht sich die Genirinde ver:m­
laßt~ die Bevölkerung iiber die tatsächlichen 
Verhältnisse zu in formieren. 
Entgegen den teilwe!se m1richwze11 1ei1111ws-

- &.....- 1 . (" 

meldu11gen wurde sehr \vohl in der Tourismus-
kommission (welcher Vertreter der \Vi1tschalL der 
Gemeinde. der Vereine etc . angehören) beschlos­
sen, unter anderem zur Belebung des Fremdenver­
kehrs einen Lehrbienenstand sowie einen Unter­
stand (Grillstation) beim E-Werk in Rosenburg zu 
errichten. Das Projekt Griilstation wurde dem 
Natur.H"hut;,referenten de.-. Gehietshauamte.'i 
lfrem.'t. Mag. Stadler, zur Begutachtung vorge­
legt und dieser hat erklärt, daß seitens der 
Naturschutzbehörde gegen die Errichtung dieses 
Projektes keine Einwendungen be5tehen Eben­
so wurde gemäß den Bestimmungen der NÖ. Bau­
ordnung, LGBL 8200- 1 l ., das hauhelriirdliche 
Verfalrren durchgefi:1hrt und das Prt~iel!f genelr­
mif?f. Des weiteren halten wir fest, daß der 
Grillrost nicht versperrt, sondern jederzeit von je­
dermann benützt werden kann. 
Ebenso ist der Lehrbienenstand jederzeit zu be­
sichtigen. An den Lehrtafeln kann man sich über 
das Leben und der Tätigkeit der Bienen informie­
ren. Geuen Voranmeldung vverden auch Sch1d-.._ ...... -
klassen bzw. Firmenbelegschaften unter Führung 
eines Imkers der Ortsgruppe Rosenburg in den 
Aufgabenbereich des Imkers eingeführt. 
Abschließend sei festgehalten, daß Jurch den gro­
ßen persönlichen Einsatz des Obmannes der 
Tourismuskommission. Johann Vogelhuber. und 

der fVfithilfe von zahlreichen freiwilligen Hclfom mit 
der Errichtung der Grillstation und des 
Lehrbienenstandes einmalige Einrichtungen zur Be-
1 ebu ng des Fremdenverkehrs geschaffen w11rden . 
Diese Einrichtungen vv'urden nicht nur fi.'ir die Touri­

sten geschaffen. sondern stehen selbstverständlich 

auch unserer Bevölkenmg zur Ver­
fügung. \Vir würden uns freuen. 
wenn sie von den geschaffenen Ein­
richhtngen regen Gebrauch machen. 

Wir alle soliten ohne Ausnahme froh 
sein. daß es noch Idealisten gjbt. die bereit sind. Hir 

die Allgemeinhei r. Leistungen erbringen. von denen 
letztendlich :!lle profitieren . 

A.pothekendienst J uli 1994 

02 /03 07 Stephansapotheke Horn 02982/4331 
09.1 i0_07 Lari<&hafbapothekeHorn 02982/2:2:'i5 
16..:' 17.07 Srephansapotheke Horn 02982/4331 
23 .1 24.07. L1r1dschattsaf.X1theke Horn 02982/2255 
~!J/3 f .07 Stephansapotheke Hom 02G82/433 i 
C~./07 08 Landschafisapotheke Horn 02C)82/22~ :' 1 

Die A.prnheke zur heiligen Gertmd in Ga~ hat ieden 1 

Sonntag wm <J. fJ(J hi~ /(J. OfJ Uhr geöffnet. -· j 
Tel. 02qg5;23 l 7 ! 

I\1ein Lieblingsrezept 

Himbeerlikör 

20 dkg reife Himbeeren 
15 dkg weißer Kandis 

l Gläschen Rum 
1 Flasche Korn 

Die Himbeeren waschen. gut abtropfen lassen, mit 
dem Kandis und Rum in Flaschen fn11en . J'vlit Korn 
auf-gießen unJ mindestens 6-8 Wochen durch­
ziehen lassen. Danach filtern. in Flasche~ fnllen_ 
verschließen und den Likör noch einige Wochen 
mhen fassen. 
S1 att Himbeeren kann man auch Brombeeren neh­
men. dabei statt dem Gläschen Rum eine Zimt­
stange dazugeben. 

Müllabfuhr Juli 1994 
2Q. 07 q4 Restmüll 

Biomüll jeden Freitag 

SH.ELL ~!!!,!r ~: ... 1i .1li ;,i1cn - und ll~Ufl!:rnr:-<l">r.111 : JITI ·· T,,r n •m W;i ;.·l·:i.-ro.-1„ Service - Station 
Kk ;!'(' ln 1l~ " •<" . ,- 1• 1 1;1~ ,- , ,e..- " 1"';,._.„_ <'rr 1t i n~l llw::rw~ im· . e 

Holen Sie sich Ihren 
Sicherheitsbonus! 

Edwin Schmid 
Oberinspektor 

3580 Mörtersdorf 25 
Büro: 02982/2793 Privat. 02982/8246 

n '"'rn< f""~ i :1!i1~ 1 ('n 1111'1 h.111• .!!.r!n ~chre M.-hl~ rt'i~C'n 

Tc.• rr-:t:t~ Ki•1<:.-• 'T" rit•' 11· 
rn-fff<>n ~"T für ll.,-.-r ~:- · · · ll ,, · : 1.1 !•~ · · 

H1•r n, ... r-<- f\·, ..,. „i; ! ;~ \ ' r„r . •1•n 1<f .l :1 0!! 

!:::- r f ihc:" f i :1 ~ I ~ ~\.. ~l lifi1 

.\-~)~() M(\ld/Iforn 
lcl. · 0:?9~;:/R2llf\ 



Rosenburg - Moltl '' a k t u e l J " 

Ergebnis der Volksabstimmung über den Beitritt 

Österreichs zur EU am 12. Juni 1994 

Stimmen 
SPRENGEL abgegeh. ungültig gültig .IA l\EIN 

Mold 
Mörtersdorf 
Rosenburg 
Zaingrub 

264 " 261 j 

84 
235 J 

60 

Ärztedienst Juli 1994 

prnkt. Arzt Tierarzt 

02./03.07. Dr.Kurt Loimer Dr.Lachmayr 
02985/2340 02982/2377 

09 ./ 10.07. Dr. Steinvvender Dr.Martin 
02987/2305 

i 6 / 17.07. Dr.Drexler 
02985/2308 

02982/244Q 

Dr. Schleri tzk o 
02982/45.55 

23 ./24.07. Dr.Kurt Loimer Dr.Lachmayr 
0298512340 

30./.3 l.07. Dr.G.Kögler 
02982/2968 

02982/2377 

Dr.Martin 
02982/2449 

06./07.08. Dr.Steinwender Dr.Schleritzko 
02987/2305 02982/4555 

Gendarmerie 
Das Lancfesgentlt1n11eriekonrmantloßir 

i~-letferüsterreich ersucht u mf olgentle 1lttitteilung: 

Im Bereich des Landesgendarmeriekommandos 
' für Niederösterreich sind ab sofort bis ein­

schließlich 3 /. Juli 1994 weitere 50 Planstellen 
für Gendarmeriebewerber/innen der 
Verwendungsgruppe \V 3 (Gendarrneriebeamte/ 
innen) zur Bewerbung ausges(:hrieben . 
Be\verber/innen für diese Planstellen werden 
eingeladen. sich mit dem zuständigen 
Gendarmerieposten in Verbindung zu setzen 

84 
i60 101 61.30 
53 .11 63.09 

2D 161 72 69.10 
60 39 21 65.00 

Kapelle Rosenburg 

Im Oktober feiern wir in Rosenburg das 
40jährige Bestehen der Canisiuskapelle . Sollten 
Sie irgendwelches ältere Material über das Ent­
stehen der Kapelle besitzen, wäre ich Ihnen sehr 
verbunden . \Vir wollen diesen Tag mit einer 
Festmesse und einer kleinen Feier begehen. 

'Oq,e. -.cru.. fft,,ut Wwucke 
PGR 

Eine duftende Bliitenmischung fiir Ihr Heim 

Potpourris 
Hierfür eignen sich alle angenehm duftenden 
Blütenblätter. die sich im laufe des Jahres ergeben: 
zusätzlich aromatische Blätter \vie Lorbeer, 
Zitronenmelisse. Eberraute. Rosmarin. Zitronen­
kraut ~fajoran oder Dill und die anisartig duften­
den Süßdolde. 
Alle werden zur Reifezeit an einem trockenen Tag 
geerntet und auf einem Sieb oder in einem hölzer­
nen Kasten an einem schattigen Platz langsam und 
vorsichti~ 11.etrocknet, anschließend gemischt . 

~ ~ ~ 

Auch das Auss~hen spieit dabei eine Rolle. Je nach 
eigenem Empfinden kommen als Fixative Ge'Würze 
hinzu. beispielsweise Iriswurzelpulver. Zimt 
Kalmuspuder, Gev.ürznelken. Vanilleschoten. Die 
Gewürze werden mit ätherischen Ölen fRosenöL 
.Nelkenöi US\V ) gemischt, erst dann gibt man die 
getrockneten Pflanzen hinzu . 

Ihr Gasthof im Wallfahrtsort 
1\:f aria Dreieichen GASTHOF , : ~memde ~ „,,~11h1rµ ~ 1 ... 1ct '· ' ·1 R ·~ < „nl " r:!Z : ~ 

Für 1t.1t lnhalt ,-.-r:1ntw1>rtllch: 

"Gasthof zur Eiche" 
Familie Vlasatv 

A-3744 Maria Dre!e1chen 
Tel. : 02982/825 l 

Farn. VLASATY 

fkm". rr.-e. l;1e \ F !'• ,111!: 
Redaktionell<- ßt'ltriice •·«>n: 

Rt'ffaktlon. L;t~· oul uml S:tti: 
w ,ll•hal.t J!,, t- ~ rt '!ll<i !nl! \ F ; > l ;m~ 

f' ~P.cnvcr\'ldf~ ltiP.•11111 
D~• l r>fnrmaltnn~hi~1i. rr<che1nt m1111I • lh- 11l11 l11·h 0•11·1 „.„,, 
;il!cn tf :111"h„tten ,ltr t icmt•n\~e k lwtr11I ·"-· ·r12r~c iH 
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, 'HOBARTHMUSEUM HORN 
~r!~,~----':1 

1 

Sonderausstellungen 

DER BEZIRK HORN IN ALTEN ANSICHTEN 
KOSTBARKEITEN AUS DER NÖ LANDESBIBLIOTHEK 

(17. JUNI BIS 18. SEPTEMBER 1994) 

BÄUERLICHE HAUS· UND SIEDLUNGSMODELLE • 
MITTELALTERLICHE WEHRBAUTEN 

(17. JUNI BIS 2. NOVEMBER 1994) 

TÄGLICH AUSSER MONTAG 9 - 12 UND 14 - 17 UHR 
A - 3580 HORN, WIENER STRASSE 4 


